
enungüberhaupt geht. Diefem Diftinerpafersasf n'De nahm, Der
am Dezember 1927 Ddurch einenHutfo-Kampfe DICD NUL eine wache, nicht eine

(Ohlafende Xirche gewachfen fein,eineXirche, unrtaDem BenediktinerinnenklofterClyde
Die auf dDas Nefentliche eingeftellt it unDd Niffourk,Nordamerifa, DreißigYahre

nicht äußerliche DDer berlebte SOr fegensreich als Spiritual wirkfke, unD jeinen
zahllofen sreunDen inmerunDd Curopamen Flammerf. Zu Diejem KXampfe jollfen

Die KXatholikfen Der ganzen rDe rüjten allzıu rüh enfrijjen wurDde, Da fauchten in
unD in brüDderlicher nira mif Dereinfen meinem Seijte einee freunDdlicheru
KXräften gemeinf{ame erayren abmwebhren genDerinnerunNgen auf.

{ab Den acht re 4  Iterenber miebiel Da noch! NRevolutionäre
unD Kommuniften, erale unDd D310- reunD unDd INachbarn AlfreDd 10 Dieß

in Mei-Liften, sreimaurer unD reiDdenfker reichen ufas mitf jeinem STaufnamen —
ohne eDenfen über Die {taatlichen ne  S elterlichen au}e, Im BSarten DDer aur

Demein Oarnen mitf meinen DIeELr Glfe-Orenzen Die an HND unferftüßgen einN-
anDer Durch Katft und Tat unND elD I83ie Cen Brüdern in frieDlichem Ringkampf,
unvolkommen iit Dagegen in einer Zeit Der e  au Hoch unDd Meitfprung, im ım-
Weltprobleme Die infernationale 11a ruft- unD Bogenfchießen DDer Den Surn-

geraäfen mejljen, tab ihn auf DEer f£ul-menarbeit Der Xatholikfen. GD auffallenD
unDd befremDlich {einen INag, Die natio- Denfenbühne en DDer weinen, IDIEe
nalen Srenzen finDd {chärfiten bei Den eben geraDde Das pie erforDerfe, {ah ibn
Katholikfen gezogen i einer geradezu auch el gefammelf ZULTK MNiefte gehben DDEL

auls einem Der Sotteshäufer beimfommenrührenDden Sewifjenhaftigfeit beobachten
jie Das Nichtintervenfionsprinzip gie Auch jeinen behäbig-gutmütigen immer
als ob el ein unverbrüch freunDlich LächelnDden Vater, KXanzliften
e$s eje res aubens anDelfe, DDer Kopiften“ Ctlin — fonannteDas Bolk

ihn (chaufe i wieDer, wie nach (Sr.unDd gegenüber Dem KRat unDd DEr DD

jenfeifs Der Yandesgrenzen zeigen 10 eine eDigung jeiner AUmtsgefchäfte, gem
rait Fran£fhafte mpfinDlichkeif unD Hb- jein en rauchenD auf Dem C©arner
lehnung Gie ürchten itefs INan nne Ybkäppeli - Büntkli neben Der Yltarien-

Fapelle SommerabenDden zuljammen mifnen vontjeiten erSegner DIie eNge PL-
bunDdenheit mitf ausmwärfigen KXatholikfen als inigen braven ©pießbürgern DdDie Weltlage
Milangel natfionalem inn auslegen, erörterfe, IDD allerDdDings niemals
unD 10 en ıie in DIie Stolierung Din Durch eidenfchaft Teilnahme TÜr Den

pinen DDer anDdDern Der geraDde Friegführen-einfreiben, Die Df£f auch eine Niederlage
beDdeutfet. Den KXaifer, KXönige DDer Staaftspräfidenten

WIenn Die Katholiken mebr aur Die Zei in een£olten itürzfe, vielLmeHr
Hen DEr Zeit achten wollten, Dann mwmürden alle Aufregung unDd allen AÄrger jeinen fem-

peramentvoleren Ititbürgern überließfjie leichter ber ibre Segenjäge unDd Sifer-
(üchteleien perfönlicher, nationaler unD p = Daß auch Das {1D Der unen eißigen,
er Urf Herr iverDden:; ‘ie würDden Das unermüDßlich fütigen, Irommen Ylutter 9{1-
Kleine ein unDd Das Co groß en unDd rexDs in Der RKücerinnerung nicht fehlte,
in ihrer Sef{cdhloffenheit unD Iachheit eine iit (elbf{tverftänDdlich: eje mulier fortis, DIie

auUS Den Srirägnijfjen ihresuch-unDdDXram-Ntacht auch im Öffentlichen en DOar-
itellen. Mar Pribilla ADelis Den Unterbhalt Der.Samilie (Bater,

YNurtter zwei [9)  ne unDd eine FTochHter)
größtenteils e  ı unDd Den Drei RAindern„Der wohltaütfigite Yicann

£' nicht HUL eine mujfier. chriftliche Srzie-
Dung, jonDern auch eine iDeitereAusbildung

si IWeihnachten 1997 Dieun ermöglichte, IDDZU DesS ISaters üußerft De-
DDN Dem unermarftef rajchen Hinfdheiden (cheidenes Sinftommen auch nicht annd-
meines eNgeLEeN Yandsmannes, Des Bene- ern ausgereicht hätte.



ür erbfe AlfreDvom Ba e} Die An- gen, Zu Anfang 1931 erf{chienenen
la zumZeichnen unDdalen unD ebenfo lein AD QuFas auf Brund
DdieVYorliebe rürDdenang,Dem(AM noch zuverläffiger {chr  er unDd münDdlicher
inDer Symnafialzeit in O©arnen unDd ngel- Zeugniffe £lar, anfchaulich fachlich unDd
Derg mitf er unDd nich£t geringem Srfolg DOCH lebensfr berzeichnef.
u  gfe. 83ig DI£f habe iDn heimlich be- %)as Seleitmwort itamm£ auUuS Der e  er
wunDer£t unDd aquch eneiDef, iDenn Or CSminenz arbDıina D, Yaulhaber.
©arnerjee DDer Der ©arneraag, neben mir Mitehrere an{prechenDe Bilder Omücden
angelnDd Qgar manche große Die eiN- Das Fleine freunDlich ausgeitaffefe Divgra-
ng, währenD i mich mif Der efangen- bifhe2erfk Auf Dem zweitenHZilde („©ar-
nahme DPe$S einen DDer anDdern lenDden NeNn, Der Seburtsort DPS utfas“) n
Omwmänzdhens DDer noch äufiger mitf Qgat Der ejer rechts DDON Der IMiarienkapele
nichts egnügen mußte! mitf Dem Dilatfus als nfergrunD, Das altfe

ama. hüätte reilich wohl Fein en ulDaus, AlfredCilin geboren wurDe,
geahntf Daß aus Dem De  eidenen gelegenf- \püter Die eriteule(„3vätterli“ DDer
Lich aquch Darmlos fröhlichen ©ftuDdentlein, RXleinkinder- CSchule) efuchte unD eine
Das auf Der©ymnafiumsbühne tür gewöhn- KXnabenjahre verlebte.
lich Ffomifche Xolen übernehmen mußtfe uUnD Hier noch einige Ausfprüche unD Nlarxi-
Df£ on Durch jein Dloßes Auftfreten inen Des Daters, Die für eine Denkweifje
Sachfalven enffe{jjelte, \päter nı  h£t HUL Der bejonDers fennzeichnenD finD
Don Dei Kebzeiten als eiliger verehrfte fürchte immer Die Soyfe mif£f vielem
Spiritual eiNeS Jionnenklofters unDd Der er\fan unD Faltem Herzen.“ „Nian
Funftjinnige $oifer DDN Klofterbauten, on muß Den jungen £heologen unD Prieftern
Dern auch ein Jitenfchenfifcher nach Dem nicht NUuLr Den Z )offtorfife geben, fonDdern
Herzen DesS WeltheilanDdes werDden D  e' DDr allem eln unD arıa unDd Das in-
Der jeines vorbildlichen Apoftolats Neire en J$Sir brauchen Soft alle-
Der QOriftlichen Carifas Den an# uUunD Die zeif uUnD Desmwegen müjfjen MIr autch allezeit
bewunDernDde Anerfennung von ungezähl- befen He mebr mir beten,emebr en
fen KXirhenfürften Vrieftern Ördensfrauen IDIC in Soft e mehr erlangen IDIir DDN
unD dien Au ernfen berufen IDArT, ein er, Sott.“ — „Biel beten, Diel arbeifen, viel

leiDden, aber DOLE allem vDiel Lieben.“weitbligenDer en Den Der Heilige
Iater ius XI jelbit als Den „wohltätig- %)ie Schlußfäge aus arDbDıina Saul-
ıten Ylann Der bezeichnefe habers herrlichem Seleitworf mögen {taff

43i Das alles fam, unD wDie Der QOlichte weiferer nweife z Suniften Des in er
FeineSwWegs überragenDd Degabtfe, allerdings Hinficht erfreulichen, gediegeneneins
ODon als Qolts  er unDd Symnafiaft fief prechen „Diefes Sebensbild MwMICrD in DPL-
Iromme ©obhn eines urfchmweizerifchen Flei- iieDdenen Sprachen in Die Ielt hinaus-
Nen eamten ZUmM ÖYrdensmann, rielfer, ziehen unD vbielen ©Goglen Die tür e
$)Eonom UND Baumeifter, hbochge{häßgten Snadenrufe nicht taub {inD ein ührer Zu
Geelforger, SrünDder unD Sloiter Der MWeif- Soft ivDerDen Auf Dem Angeficht DDN TE
verbreitfefen religiöjen Deitfchrift er Fas lag gin frohes Yeuchten DefonDers
nacle and urgatory auch in en  er IiDenn DDM eiligen erge, DOM Altare
©prache herausgegeben {chließlich zum Ffam Ctwmas DDN Diefem frohen Leuchten
geiftigen Yater unDd Qeoeiter epiner großge- iCD auch aus Diejfem Züchlein rayhlen.
Dachten unD noch größer in Die Sat Um Go möge Das leuchtenDde eifpie jeines
jeßten Saktion TÜr nofleibDenDe euffche
unDd öfterreichi{che Driefterjeminarien, {[Ö- QunFas S£lin (Sin Furzes Qo.iter, religiöfe Srziehungsanftalten unD &n bensbild DDN (SErzabf Dr orbert Ieber
itifufe unD DAaDUrCH ZUM glühendverehrfen 80 (Xll U, S.) Niiffionsverlag
Zohltäter DDN TaufenDden unD Tte Ö#tilien (Dberbayern) 2_"‚ geb
Niilionen IwurDde, Dies in Dem präch 9 90



QebensmifDderNa®SBoftes jene, Die formelhaften nes D
rern DDN DSott leben, nabhe 5 Sotft bringen, heime religiösunverbindlichen tHetizis-
und jene, Die onnahe bei Ooft leben, iNnuUsS eine SeinDdD{chaft AUizefeunDd
noch näbher mif Dem Urquell aller Heilig- JICHIE erfauft.
Feit vereinigen. Yer eNgeLE Are  1$ Der 83ir mwijen nı  Dfs in Der Qiferafur Der
HreunDe DDN ufas aber icD S Segenwart, aber auch mwohl DerBergangen-
einem großen e  e  [9)% vereinigen, aur heit IDAS 1eje Sinheit 10 fier unDd (Olicht
Daß Der Herr jeinen freuen Diener, Den zugleich ausS{pricht wie Die ©chriften (& 11-
berufen unD egnaDef bat au ch verherr- gCeHE DBanDdeurs le yubtile Droble-
en unD Durch Den Yund jeinerr na wi{chen furgie, Aizefe JICyItiE
ZUT Chre Der Mlitfäre erheben möge ıt- aller S£reit eINer eins-rümmig-
fas i{t nicht fof uLas lebt ijt bier unausDdentbar weitf MDeg SDenn

OGStodkmann e$ it religiöjes eben, Das richtig Defef.
Ss i{t Heiligteif.
an wirDd , bei InNiger R@ennfnis Derifurgie, Aizefje MNCyitiE eufigen 3Zufjammenhänge, ni  ch£f eritaunen,(Cugene Yandeur B.) 5 beobachten, wie Der Rarmel formenD in

%)as Seheimnis DerT| aup Diefen La  en ausdrücklich in
UnND $.ib Sin C  us 5Jas jagf inınal IN0O  — 1eu Irmite QuUeE ] adore Den MHus-
ihr ein unND en unD J63irfen Deufungen Des 2Yeihegebetes Der R®@arme-
ND $’oiDdDen it ein achfen Qa CDHrifto, in iferin Slijabeth DDN Der Heiligfiten $)rei-
Chrifto, zu T  us bDin „nicht mebr { raltigfeit (aus Dem RXarmel DDN Dijon) *.
lLebe; ri{tus lLebf in mir 5)as jag£f %)Jie fleine heilige Therefe AL in rank-
aber ebenfo Das perfönliche ein reich Der{trahlende HWlorgenftern eines gahnz
UnD en HND MSirfen UunND S'eiden iit auf. ages Der fiffung Der„großen Deili-
geruren ® eINem mwahren Chrifti gen Therefe innerhalb unNnD außerhalb Der
Die en nicht NUL pajjlip ren San braucht NUr Die lamen
1  um ® empfangen, fonDdern att  1D Denfen Quc  1e Chriftine Nadeleine
CHrifti IAmtf A üiben MHus Dem eriten ge-» Semer, Antoin pffe DE Seufer UD UD SJar-
er tichDas große SrunDdgefeß Oriftlicher in {pricCHt in Doppeltere Das 83ir

fen DesS eiligen Seiftes In DErr auUusSÖbjektivität Daß Die ErDde {dhmweige nicht
HUL DOLC Dem Herın jonDern bn bin- %)Jie jogenanntfe Fatholifche (Erneuerung
ein, Daß Das {ubjektive ufgebhe im europälifchen Seiftesleben Fann NUur IDIE:  Pı
in Das obfjektive Des „Haupf ND K.ib Fräffig jein, IiDenn ihre Jere Die ere Des
Cin riftus Hıurs Dem >ı!wpeitfen enfipringf Kreuzes Aı %)Jas KXreuzgeheimnis in jeiner
Das nı  f minDer große SrunDdgefeßg TI undvderhültelten Sorm i{t aber Die Sorm Des
er Derfonalität Daß Die rvDe auf RXarmel %ie tatholifche 9$tfion Die in

{folcher oli  er (Erneuerungjauchzen aufipringe P Daß Das Auf
gehen in riftum alle KXräfte DeS $leibes Der ronf“ betfütigt Ffann NUL IDIr  e rel  1=
unD Der ©eeleganz perfönlich aufrufe 5)em Hrbeit jein, IDeNnN 'ie au s

eriten SrunDdgefeg enfi{pricht borzüglich Das Heichtum religiöfen YXebens forfüauerD auf
Soben in unDd auUusS Der Oiturgie, Dem weiten gefüllf IDIE S braucht geiteigerf itn-
mebr Das IDAS Aizefe unD JICyHItiE bezeich ria Zu Den en DPS Herrın noch mebr
Nen Z ahres Fatholifjdhes@hriftentum i{tDie Die Hilarien-Iltutterfchaft religiöfen o.
unzerfeilte, lebenDige Sinheit Afzefe ND bens, wIie ie Das befjonDere arısma Der
NCytiE Die als berperfönlichte ifurgie Q
Deren Xeben enfipringen, jie ZurÜüc
% reifen; — aber ebenfo en Der IfUr- Van eu INON Dieu TIrinıte YQUE ] adore

Kleävations *Wepion 1931 ine Deufichegie, Das HNL aur Dem perfönlichen 20e0 DDON Überfragung i{t in A30rbereitung (gemäß Der
Aizefe UnND ICyftiE wirklich religiöfes en Drrede ur [278  en Ausgabe Der „Sainte
wWicD UunD Darum NUX mi£ Dem Dreis eines Messe”


